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Kinder aus der Armut holen:
Alleinerziehende brauchen einen ernst
gemeinten Sofortzuschlag!

Berlin, 1. Februar 2022. Bis zur Einführung einer Kindergrundsicherung will die
Regierung arme Familien durch einen monatlichen Sofortzuschlag entlasten.
„Wie ernst es den Koalitionsparteien damit ist, Kinder aus der Armut zu holen,
zeigt sich nicht nur an einer zügigen Umsetzung, sondern vor allem an der
Höhe des Sofortzuschlags“, betont Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des
Verbandes alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV).

Laut Medienberichten werden in der Regierung Beträge zwischen 10 und 25
Euro pro Monat diskutiert. „Das wäre mit Blick auf die Lebensrealität armer
Familien und die faktische Unterdeckung ihrer Bedarfe viel zu wenig und keine
echte Abhilfe“, kritisiert Jaspers. „Wir fordern eine nachvollziehbare und
begründete Herleitung der Höhe eines Sofortzuschlags statt einer Politik nach
Kassenlage!“

Jaspers weiter: „Es braucht eine tatsächliche Verbesserung des Status Quo!
Der Sofortzuschlag muss in allen armen Familien zusätzlich zur Verfügung
stehen. Fehler wie beim Kinderfreizeitbonus müssen vermieden werden. Hier
war es so, dass trotz vergleichbarer Einkommenssituation im Haushalt die
Kinder leer ausgingen, die ohne eigenen Leistungsanspruch mit ihren Eltern in
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einer Bedarfsgemeinschaft nach dem SGB II leben. Das ist besonders häufig
bei Kindern von Alleinerziehenden der Fall, wenn der altersabhängige
Regelbedarf und die anteiligen Wohnkosten bereits durch Unterhaltsleistun-
gen und Kindergeld gedeckt sind.“

Der VAMV setzt sich im Bündnis Kindergrundsicherung gemeinsam mit vielen
weiteren Akteuren für eine grundlegende Neuberechnung des kindlichen
Existenzminimums ein. „Laut Erhebungen der Bertelsmann-Stiftung ist jedes
fünfte Kind in Deutschland von Armut betroffen, davon die Hälfte bei
Alleinerziehenden. Die aktuellen Regelbedarfe sind systematisch zu niedrig
und führen zu einer Unterdeckung existentieller Bedarfe von Kindern und
Jugendlichen – einer der Gründe für ein Aufwachsen in Armut! Ein
Sofortzuschlag muss diese Bedarfslücke ernst nehmen und darf sie nicht
künstlich klein rechnen“, so Jaspers.

 

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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